
Gewalt bei Demonstrationen: Paris verzeichnet Rückgang der
Hotelbuchungen von Ausländern um 30%
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Der Präsident des nationalen Hotel- und Gaststättenverbandes klagte am Freitag auf dem
Sender Franceinfo über die „Trägheit der Bürgermeister der großen Städte“, die von den
gewalttätigen Ausschreitungen betroffen waren, und nannte Paris, Nantes und Rennes als
Beispiele.

Paris verzeichnet einen Rückgang der Buchungen von Ausländern für Hotels um 20 % bis 30
% und für Seminare um 15 %, sagte Didier Chenet, Präsident des Groupement national des
Indépendants de l’hôtellerie et de la restauration, am Freitag, dem 24. März, auf dem Sender
Franceinfo. „Der Hauptgrund dafür ist das herrschende Chaos und de schmutzige Zustand
von Paris“. Die Gewalt am Rande der Proteste gegen die Rentenreform traf besonders kleine
Geschäfte.

Gastronomiebetriebe, die sich in den Gebieten der Hauptstadt befinden, die von diesen
gewalttätigen Auseinandersetzungen besonders betroffen waren, verzeichnen „einen
Umsatzrückgang, der zwischen 50 und 80 Prozent oder sogar 100 Prozent liegt“, sagt Didier
Chenet. Für diejenigen, die sich nicht in diesen Zonen befinden, stellen die Umsatzrückgänge
„eine Größenordnung von 30 bis 50 %“ dar. Bei den Hotels „haben wir einen Rückgang in der
Größenordnung von 15 %“. Auch in den Regionen außerhalb der Großstädte „liegt der
Umsatzrückgang bei 20 bis 30 %. (…) In der Provinz sind es aber eher der Treibstoffmangel
und die Schwierigkeiten bei der Anreise, die diesen Geschäftsrückgang verursachen“.

Der Präsident des französischen Hotel- und Gaststättenverbandes prangert insbesondere „ein
Bild der Verwüstung“ in den Straßen des Pariser Opernviertels an. Bei vielen Geschäften
wurden die Schaufenster eingeschlagen. Außerdem kritisierte er die „Trägheit der
Bürgermeister der von der Gewalt betroffenen Großstädte“ und nannte Paris, Nantes und
Rennes als Beispiele. „Angesichts der Trägheit der Bürgermeister fordere ich die Regierung
auf, 1) die Sicherheit von Eigentum und Personen zu gewährleisten und 2) den gesamten Müll
von den Straßen entfernen zu lassen, der Brandherde und Gesundheitsinfektionen darstellt.
Paris und die Großstädte müssen gesäubert werden“. Aufgrund des Streiks der Müllabfuhr
werden in Paris seit Tagen keine Mülltonnen mehr abgeholt. Die Zwangsverpflichtung von
Müllarbeitern, die die Müllberge abholen sollen, reichte bisher nicht aus, um die Straßen der
Hauptstadt zu reinigen.


